
 
Dringlicher Berichtsantrag  

Elisabeth Kula (DIE LINKE) und Fraktion 
Schließungen von hessischen Hochschulen 
 
 
 
Die steigenden Energiekosten und die inflationsbedingten Mehrkosten haben die hessischen Hoch-
schulen schon im letzten Jahr vor immense Probleme gestellt. Ebenso haben diese schon im letzten 
Jahr klargestellt, dass sie ohne Hilfen des Landes in diesem Jahr keinen reibungslosen Betrieb 
garantieren können. Nun hat die Johann Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt (GU)  
Schließungen im Sommer und im Winter aufgrund der hohen Stromkosten geplant. 
 
Am 22. Mai 2023 hat das Ministerium für Wissenschaft und Kunst die Kleine Anfrage der Fraktion 
DIE LINKE, Drucksachennummer 20/10521 „Folgen der Mehrkosten für Energie und der Infla-
tion für hessische Hochschulen“, beantwortet. Hier wurden mögliche Maßnahmen abgefragt, die 
von den einzelnen Hochschulen diesbezüglich geplant werden. Laut Kleiner Anfrage hatte die GU 
noch vor wenigen Wochen Schließungen nicht ins Auge gefasst. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst über folgenden 
Gegenstand dringlich zu berichten: 
 
1. Ist die Ministerin für Wissenschaft und Kunst und/oder die Landesregierung über die Pläne 

der GU vor dem Erscheinen des FAZ-Artikels vom 13. Juni 2023 informiert worden? 
Wenn ja: Wann? 

 
2. Wieso ist der Senat der GU kurzfristig über diese Pläne informiert worden, vor allem, da 

ihm trotz häufiger Nachfragen versichert wurde, dass Planungen solcher Art nicht im 
Raum stünden?  

 
3. Wann und wie wurde der eigentlich zuständige Energiekreis der GU informiert? 
 
4. Gibt es weitere Schließungsplanungen anderer Hochschulen? Wenn ja: Welche? 
 
5. Welche der in der Kleinen Anfrage 20/10521 angegeben Maßnahmen in den Notfallplänen 

welcher Hochschulen sind nun konkret in Planung? 
 
6. Wie erklärt sich die Ministerin für Wissenschaft und Kunst, dass ihr zum Stichtag 22. Mai 

2023 von den Hochschulen signalisiert wurde, dass die Zielvereinbarungen eingehalten 
werden würden, während nun zumindest an der GU Schließungen stattfinden werden? 

 
7 Welche Maßnahmen werden vom Land Hessen ergriffen, um die geplanten Schließungen 

noch abzuwenden und um vorzubeugen, dass aufgrund der Energiekosten und Energie- 
verfügbarkeit in diesem und im nächsten Jahr keine Schließungen stattfinden werden? 

 
8. Welche Maßnahmen werden vom Land Hessen ergriffen, um die geplanten Schließungen 

noch abzuwenden und um vorzubeugen, dass aufgrund der Energiekosten und Energie- 
verfügbarkeit in diesem und im nächsten Jahr kein Stellenabbau stattfinden wird? 

 
9. Wie beurteilt die Ministerin für Wissenschaft und Kunst die Aufforderung an die Beschäf-

tigten der GU, in der Zeit der Schließung den Jahresurlaub zu nehmen? 
 
10. Wie beurteilt die Ministerin für Wissenschaft und Kunst den Zeitpunkt der geplanten 

Schließungen im August und September, der ja auch in Prüfungszeiten fällt? 
 
11. Welche Preissteigerungen haben die einzelnen Hochschulen bezüglich der Energiekosten 

jeweils für Strom, Gas, Öl oder anderer genutzter Energien seit dem 1. Januar 2022 er-
fahren?  
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12. Gibt es schon Planungen der Hochschulen, wie mit einer möglichen Wasserknappheit im 
Sommer umgegangen werden soll? 

 
13. Plant das Land Hessen Mittel zur Verfügung zu stellen, um zentrale und dezentrale  

Energiemanagementsysteme/Energiebeauftragte an den Hochschulen auszubilden und zu 
finanzieren, um so die Identifizierung und Umsetzung sinnvoller und struktureller Ener-
giesparmaßnahmen zentral sowie dezentral in den Fachbereichen und Einrichtungen durch-
führen zu können? 

 
14. Hat an den einzelnen Hochschulen bereits die (klimaneutrale) Energie- und Wärmeplanung 

mit strategischer Maximierung der Eigenerzeugung begonnen, um der aktuellen Energie-
kosten-Krise langfristig in ökonomischer, sozialer und ökologischer Hinsicht begegnen zu 
können?  

 
15. Wie beurteilt die Landesregierung den Zusammenhang der Schließungspläne mit der 

Nichterreichung der Einsparziele, d. h. den Bedingungen für die in Aussicht gestellten 
Hilfen für die Hochschulen zur Bewältigung der Energiekosten im Rahmen des Pakets 
„Hessen steht zusammen“? 

 
 
Wiesbaden, 13. Juni 2023 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Elisabeth Kula 
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